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THEATERRING 2019/2020

Mit Katie Freudenschuss  
kopfüber in die Kleinkunst- 
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Sonntag, 13. Oktober 2019
18 Uhr
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Aktueller Baustellenplan 
der Stadt Aalen für Oktober 
finden Sie auf 
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BAUSTELLENPLAN

Werner Sobek ist nach Arno Lederer der 
zweite Architekt, der sich in einem Vortrag 
mit den besonderen Qualitäten und Vorzü-
gen der Architektur der 1970er Jahre ausei-
nander setzen wird. Er kommt am Diens-
tag, 8. Oktober, um 19.30 Uhr ins Aalener 
Rathaus.
Im Zuge der Überlegungen zur Sanierung 
des Rathausgebäudes lädt die Stadt Aalen zu 

einer Vortragsreihe mit namhaften Archi-
tekten ins Rathaus ein. Prof. Dr. Werner So-
bek wirf in seinem Vortrag „einen anderen 
Blick auf den Umgang mit alter Bausubs-
tanz“. Im Anschluss diskutieren mit ihm 
und dem Publikum die Landeskonservato-
rin Prof. Dr. Ulrike Plate und Prof. Dr.  
Gerhard Schneider, Rektor der Hochschule 
Aalen. 

Als gebürtiger Aalener kann Prof. Werner 
Sobek neben seiner fachlichen Expertise 
auch aus eigenem Erleben Impulse zum 
Umgang mit dem sanierungsbedürftigen 
Rathausgebäude geben. 

Er sagt:
„Zwischen den immer noch bestehenden 
Forderungen nach einem Abriss und dem 
allzu einfachen Einpacken in ein Wärme-
dämmverbundsystem gibt es aber ein gan-
zes Spektrum von Fragen und Lösungen, 
das es zu erörtern gilt. Schließlich steht das 
Aalener Rathaus wie tausende andere Ge-
bäude aus seiner Zeit vor Fragen, die es 
prinzipiell zu diskutieren und zu lösen gilt. 
Fragen, die weit über das „es sich finanziell 
leisten können“ hinausgehen.“

1975  wurde nach zweijähriger Bauzeit das 
neue Rathaus mit den ersten Reichsstädter 
Tagen eröffnet. Gebäude und Stadtfest wa-
ren Ausdruck des neuen Stadtbewusstseins, 
das sich nach Umsetzung der Kommunal-
reform stetig entwickelte. Dem 23 Millionen 
Mark teuren Bauwerk war eine mehrere 
Jahre anhaltende Debatte im Gemeinderat 
und ein Wettbewerbsverfahren vorausge-
gangen. 1968 erhielt der Reutlinger Archi-
tekt Helmut Schaber den Zuschlag. „Ein 
Baukörper, der sinnfällig den Charakter ei-
nes Rathauses dieser Größenordnung trägt 
und dem Maßstab der Altstadt… gerecht 

wird“,  urteilte das Preisgericht. Und der 
Zeitgeist stellte voller Stolz fest, dass sich der 
Baukörper sorgsam in die Stadtsilhouette 
einfüge. 

Nach Jahren in denen das Rathausgebäude 
so manches Mal als „Bausünde“ geschmäht 
wurde, hat sich der Geschmack erneut ge-
wandelt und zunehmend werden die Vor-
züge und die herbe Schönheit der Brutalis-
mus-Architektur der 70er Jahre entdeckt.
Im Zuge der anstehenden Sanierung des in 
die Jahre gekommenen Rathausgebäudes 
sind die Vorzüge des Sichtbetonbaus wie 
das attraktive Foyer und eine flexible Raum-
aufteilung sind mit den Bedürfnissen einer 
modernen, digitalisierten und gewachse-
nen Verwaltung in Einklang zu bringen. 
Wie umzugehen ist mit der „alten“ Gebäude-
substanz wird eine der wichtigen Entschei-
dungen des neuen Gemeinderats sein. 

Über die Zukunft ihres Rathauses soll auch 
die Aalener Bürgerschaft mitdiskutieren 
können. Deshalb lädt die Stadt Aalen zu Vor-
trägen und anschließender Diskussion in 
das „Rathaus aus Beton“ ein. 

INFO

Der Eintritt ist kostenfrei.
Die Bewirtung übernimmt „Fröhlich Fein  
Genießen“. 

VORTRAG UND DISKUSSION MIT PROF. DR. WERNER SOBEK IM RATHAUS AALEN AM 8. OKTOBER, UM 19.30 UHR ZUR GEPLANTEN SANIERUNG DES AALENER RATHAUSES

Das Rathaus Aalen kurz nach Fertigstellung 1975.   Foto: Stadtarchiv Aalen

Ein anderer Blick auf den Umgang mit alter Bausubstanz

Aktive Innenentwicklung trägt zu einer le-
bendigen Stadt mit qualitätvollen Lebens-
räumen bei. Dazu wird Erster Bürgermeis-
ter Wolfgang Steidle am Mittwoch, 16. 
Oktober 2019, um 18:30 Uhr, im Rathaus-
Foyer, in einem Impulsvortrag referieren. 
Ergänzend wird es eine Broschüre und 
Ausstellung (14. bis 30. Oktober 2019) zu 
aktuellen Innenentwicklungsprojekten in 
Aalen geben, um der Bevölkerung die Be-
deutung und Vielfältigkeit der Innenent-
wicklung näher zu bringen. 

„Unsere volle Aufmerksamkeit angesichts 
Umwelt- und Klimaschutz sowie nachhalti-
ger Stadtentwicklung liegt auf einer wirksa-
men und flächendeckenden Innenentwick-
lung“, sagt OB Thilo Rentschler.

Innenentwicklung hat sehr vielseitige Fa-
cetten und Aufgabenbereiche, im Grunde 
geht es jedoch darum den künftigen Flä-
chenbedarf innerhalb des bestehenden 
Siedlungsbereichs zu decken und nicht 
mehr genutzte bzw. untergenutzte Flächen 
einer neuen Nutzung zu zuführen. Hierzu 
gehören die Bebauung von Baulücken und 
die Konversion von Brachflächen ebenso 
wie die Modernisierung von bestehenden 
Gebäuden und der Erhalt bzw. Ausbau von 
Grünflächen und Baumpflanzungen. 

„Mit der Innenentwicklung kann der Flä-
chenverbrauch an den Siedlungsrändern 
im Außenbereich reduziert werden“, sagte 
Rentschler. Dadurch werden wichtige Flä-
chen für die Landwirtschaft, Naherholung 

und Landschaftsgestaltung erhalten. Starke 
Siedlungsentwicklungen an den Ortsrän-
dern können dazu führen, dass die Stadt- 
und Ortskerne, die eigentlich pulsierende 
Lebensadern sein sollen, aussterben. Mit ei-
ner aktiven Innenentwicklung können le-
bendige Stadt- und Ortskerne erhalten wer-
den. Die Wohn- und Lebensqualität kann 
dadurch erhöht werden. Innenentwick-
lungsprojekte führen nicht nur zu einer 
Neubebauung von Flächen, sie sind meist 
verbunden mit Infrastrukturmaßnahmen 
(Wegeverbindungen, Versorgungsreinrich-
tungen, etc.) und Begrünungsmaßnahmen 
(Ausbau von Grünflächen, Baumpflanzun-
gen, Dachbegrünung, etc.). 

In Aalen wird seit einigen Jahren eine akti-

ve Innenentwicklung betrieben. Mit unter-
schiedlichen Maßnahmen wurde ein ge-
zieltes Innenentwicklungsmanagement 
aufgebaut, das zur Flächen- und Bestands-
aktivierung beiträgt. „Wir haben beispiels-
weise zwei städtische Förderprogramme 
auf den Weg gebracht und die Stelle der In-
nenentwicklungsmanagerin neu geschaf-
fen“, ergänzt Erster Bürgermeister Wolfgang 
Steidle

Zu den aktivierten Potenzialen gehört das 
Stadtoval in der Kernstadt. Auf dem Stadto-
val wird es vielseitige Nutzungen geben. 
Das Quartier erzeugt zudem einen Mehr-
wert für die umliegenden Bereiche. Mit ei-
ner Durchwegung durch das Quartier wer-
den beispielsweise neue Verbindungen 
geschaffen, die die umliegenden Stadtteile 
miteinander vernetzen. Auch in den Stadt- 
und Ortsteilen werden Innenentwicklungs-
potenziale aktiviert, wie beispielsweise in 
Wasseralfingen in der Maiergasse. Hier wird 
ein neues Wohnquartier, kombiniert mit 
Mischnutzungen auf einer ehemaligen Ge-
werbebrache entwickelt. „Ergänzend wurde 
bereits eine Gewässerrenaturierung des 
Kochers umgesetzt“, sagte der OB. Für ganz 
Wasseralfingen entstand ein attraktiver 
neuer Freiraum am Gewässer.  

Ein weiteres Beispiel ist die Neue Mitte De-
wangen, wodurch in einem ländlich ge-
prägten Ortsteil ein neuer Treffpunkt für die 
Bürgerschaft mit Genossenschaftsladen 
und differenziertem Wohnungsangebot ge-
schaffen werden konnte. Weitere Beispiele 
rund um das Thema Innenentwicklung 
werden sowohl in der neuen Broschüre als 
auch in der Ausstellung zu sehen sein. 

INFO

Vortrag und Ausstellung 
Innenentwicklung

Am Mittwoch, 16. Oktober 2019, um 18.30 
Uhr findet ein Impulsvortrag des Ersten 
Bürgermeisters Wolfgang Steidle mit an-
schließender Eröffnung der Ausstellung, 
statt. Sie ist vom 14. bis 30. Oktober 2019 zu 
den üblichen Öffnungszeiten im Rathaus-
Foyer zu besuchen.

LEBENDIGE STADT – INNENENTWICKLUNG ALS CHANCE FÜR QUALITÄTVOLLE LEBENSRÄUME

Aalen stellt Facetten der aktiven Innenentwicklung vor

Foto: Stadt Aalen

Stadtführung am  
Samstagnachmittag 

Die nächste Stadtführung der Tourist-Infor-
mation Aalen findet am Samstag, 5. Oktober 
2019, statt. Kurt Seifert führt Sie durch „Aa-
lens Gassen“. Die Tour endet mit einem 
Rundblick über „Aalens Dächer“ auf dem 
Rathaus. Treffpunkt ist um 14.30 Uhr vor 
dem Büro der Tourist-Information, Reichs-
städter Straße 1. Gäste und Einheimische 
sind herzlich willkommen, eine Voranmel-
dung ist nicht erforderlich.
Kostenbeitrag: 
Erwachsene vier Euro, Kinder zwei Euro.

Sitzungen im großen  
Sitzungssaal des Rathauses

KULTUR-, BILDUNGS- UND  
FINANZAUSSCHUSS

Mittwoch, 9. Oktober 2019

AUSSCHUSS FÜR UMWELT, STADT-
ENTWICKLUNG UND TECHNIK

Donnerstag, 10. Oktober 2019

GEMEINDERAT

Donnerstag, 24. Oktober 2019

Die Tagesordnungen zu den einzelnen 
Sitzungen sind unter www.aalen.de zu 
finden.
Die Beschlüsse aus den Sitzungen sind
im Internet unter
www.aalen.de/beschluesse zu finden.

Erstes interkulturelles  
Drachenfest in Dewangen

Am Sonntag, 13. Oktober 2019 veranstaltet 
die Stadt Aalen im Rahmen der Interkultu-
rellen Woche 2019 mit dem TSV Dewangen 
und dem Verein für Lebensfreude von  
11 Uhr bis 17 Uhr ein interkulturelles Dra-
chenfest bei der Skihütte in Trübenreute/ 
Dewangen. 

Das traditionelle Aalener Drachenfest 
nimmt erstmalig Traditionen des Drachen-
fliegens und –bauens aus dem Nahen Osten 
auf und wird als besonderes interkulturelles 
(Drachen)Fest für die ganze Familie gefeiert.
Zum ersten Mal findet das Drachenfest im 
Rahmen der Interkulturellen Woche als  
Familienfest statt.

Eingeladen sind alle Generationen und Kul-
turen, die Freude am Drachensteigen haben 
und das bunte Schauspiel am Himmel ge-
nießen möchten. Für das leibliche Wohl ist 
mit einer großen Auswahl an Speisen und 
Getränken bestens gesorgt. 

JUNGENDEINRICHTUNGEN

Das neue Programmheft  
Herbst/Winter ist da

Im Herbst und Winter 2019/2020 erwarten 
Kinder und Jugendliche tolle Angebote der 
Aalener Jugendhäuser. Die verschiedenen 
Jugendeinrichtungen Haus der Jugend, 
Jugendtreff im WeststadtZentrum,  
Jugendtreff Wasseralfingen und der Treff-
punkt Rötenberg haben ein buntes Pro-
gramm zusammengestellt.

Das Programmheft ist in gedruckter Form 
in den Büchereien und in den Rathäusern, 
sowie bei Schulsozialarbeiterinnen und 
Schulsozialarbeitern und in den o.g. Ein-
richtungen erhältlich. Auf der Homepage 
der Stadt Aalen unter dem Suchbegriff „An-
gebote für Kinder und Jugendliche“ ist das 
Programm online eingestellt. 
Dort ist auch ein Anmeldeformular hinter-
legt. Für Rückfragen wenden Sie sich bitte 
an das Haus der Jugend unter Telefon: 07361 
524970.
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Beste Bücher –  
Fachsenfelder Literaturtipp

Schon zur Tradition geworden ist die Ver-
anstaltung „Beste Bücher“ jedes Jahr im 
Herbst in der Jugendstil-Bibliothek von 
Schloss Fachsenfeld. 

Auch in diesem Jahr laden die Stiftung 
Schloss Fachsenfeld und das Theater der 
Stadt Aalen Literaturbegeisterte wieder zum 
Fachsenfelder Literaturtipp am Sonntag, 6. 
Oktober, 17 Uhr ein. Mit Eric Vuillard ś  „14. 
Juli“,  „Maschinen wie ich“ von Ian Mc Ewan  
„Die einzige Geschichte“ von Julian Barnes   
und „Rückwärtswalzer“ von Vea Kaiser ha-
ben Karin Haisch, Doris Klein, Tonio Klein-
knecht und Michael Steffel vier Neuerschei-
nungen ausgewählt, die sie für bemerkens-  
und lesenswert halten. Zunächst wird jede/r 
der vier „ihr“ bzw. „sein“ Buch und dessen 
Autor vorstellen. Im Anschluss wird  über 
die vorgestellten Werke diskutiert. Damit 
das Publikum auch einen Eindruck von 
Sprache und Stil der vorgestellten Romane 
bekommt, wird ein Mitglied des Ensembles 
des städtischen Theaters aus jedem Buch ei-
ne von den Referenten ausgewählte Text-
passage vorlesen.  
Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist frei. 
Bei kalter Witterung wird die Stiftung 
Schloss Fachsenfeld den Bibliothekssaal an-
genehm temperieren. Es wird trotzdem 
empfohlen eine Decke mitzubringen. 

Gemeinsam mit den Musikern von Grupo 
Sal trat Alberto Acosta Espinosa am 21. 
September im Rahmen der interkulturel-
len Wochen im Weststadtzentrum in  
Aalen-Unterrombach auf. Er gastierte auf 
Einladung des „Aalener Bündnis Entwick-
lung braucht Entschuldung“, Attac, des 
Katholischen und Evangelischen Bil-
dungswerks in Aalen. 

Alberto Acosta ist 1948 in Quito geboren 
und gilt als einer der führenden Intellektu-
ellen Lateinamerikas. Von 1970 bis 1979 hat 

er in Deutschland gelebt und in Köln stu-
diert. Als Politiker wirkte er in Ecuador 
2007 u.a. als Energie- und Bergbauminis-
ter. International bekannt wurde er für eine 
Klima- und Umweltschutz-Initiative, die 
zum Ziel hat, auf die Förderung von Erdöl 
im Yasuni-Biosphärengebiet zu verzich-
ten. In Fachsenfeld zeigte er sich bei einem 
Rundgang durch Schloss und Park beein-
druckt von der Schönheit der Ensembles. 

Anschließend trug er sich in das Goldene 
Buch der Stadt Aalen ein.

MINISTER A.D. FÜR ENERGIE UND BERGBAU IN ECUADOR TRÄGT SICH INS  
GOLDENE BUCH DER STADT EIN

Empfang für Alberto Acosta Espinosa

Alberto Acosta Espinosa trägt sich im Beisein von Oberbürgermeister Thilo Renschler und Herma Gais 

von Attac Aalen in das Goldene Buch der Stadt Aalen ein.               Foto: Stadt Aalen

ANZEIGE

Regionales und Kunstvolles auf 
dem Aalener Herbstmärktle

AALEN CITY AKTIV E.V.

Das Aalener Herbstmärktle bietet am Frei-
tag, 4. und Samstag, 5. Oktober passend zur 
bunten Herbstzeit kunstvolle und dekorati-
ve Produkte sowie schwäbische Leckerei-
en auf dem Spritzenhausplatz an. 

Der Herbst bringt Farbe ins Leben. Passend 
dazu bieten rund 20 Aussteller am ersten 
Oktoberwochenende Kunstvolles und De-
koratives für Heim und Garten an. Ob 
herbstliche Gestecke, gesunde Ernährung, 
Kinderspielzeug aus Naturmaterialien oder 
kunstvoller Schmuck, fast alle angebotenen 
Produkte stammen aus der Region und sind 

meist handgefertigt. Die Stände unter den 
herbstlichen Platanen laden ein, modisches 
Interieur passend zur Jahreszeit sowie lie-
bevoll arrangierte Accessoires zu entde-
cken. Ob frisches Wildbret oder schwäbi-
sche Klassiker, der kleine Markt hält auch 
kulinarisch wieder einige Überraschungen 
bereit.  

Das Märktle startet Freitag und Samstag je-
weils um 9 Uhr  und endet am Freitag um 18 
Uhr sowie am Samstag um 17 Uhr. Die 
Marktbeschicker freuen sich auf die Besu-
cher.

Die letzte Spielzeit im Wi.Z lässt die Verant-
wortlichen des Theaters der Stadt Aalen 
nicht melancholisch, sondern - passend 
zum Spielzeitmotto „Innere Sicherheit“ – 
experimentierfreudig werden. So stehen in 
dieser Spielzeit ganze drei Uraufführungen 
auf dem Spielplan. Das Leitungstrio um To-
nio Kleinknecht stellte diese zum Spielzeit-
auftakt am 21. September 2019 im Foyer des 
Wirtschaftszentrum in der Ulmer Straße 
vor und sprach mit Oberbürgermeister 
Thilo Rentschler.

Die Zuschauer haben es sich auf den roten 
Barhockern, die im ganzen Foyer verteilt 
sind, mit einem Glas in der Hand gemütlich 
gemacht. „Es erwartet Sie und uns eine 
spannende Spielzeit“, verspricht Intendant 
Tonio Kleinknecht, als er alle Anwesenden 
begrüßt, „nicht nur wegen des Umzugs in 
den Kulturbahnhof, sondern auch, weil wir 
uns an drei Uraufführungen wagen!“

Was „Innere Sicherheit“  auf politischer  
Ebene bedeutet, darüber sprechen Tina 
Brüggemann, Chefdramaturgin und stell-
vertretende Intendantin, und Tonio Klein-
knecht mit Oberbürgermeister Thilo Rent-
schler. Besonders im Hinblick auf die 
szenische Lesung des Abends mit dem Titel 
„Meinen Hass bekommt ihr nicht!“ von An-
toine Leiris stimmen die Worte des Ober-
bürgermeisters tröstlich, nach denen Aalen 
statistisch gesehen eine der sichersten 
Städte in Deutschland ist. Antoine Leiris 
verlor 2015 bei einem Attentat seine Frau 
und wurde alleinerziehender Vater eines 17 
Monate alten Sohnes. Seiner Trauer verlieh 
er in einem beeindruckenden, weil vertrau-
ensvollen Manifest, Ausdruck. 

Gerade Kunst und Kultur – wie das Theater 
und das (inter)kulturelle Leben in Aalen - 
schaffen einen Raum für Vertrauen durch 

Begegnung und damit den Nährboden für 
wahre „Innere Sicherheit“ jenseits statisti-
scher Daten. Da sind sich alle Anwesenden 
einig und stimmen OB Rentschler zu. Trotz 
aller präventiven Maßnahmen dürfe man 
nie vergessen, (kulturelle) Erlebnisse auch 
zu genießen, meint Rentschler. 

DREI PRODUKTIONEN

Die Hauptfigur in Lisa Sommerfeldts „Wing.
Suit“, einer Auftragsarbeit für das Theater 
der Stadt Aalen, überhöht indes den Genuss 
und das Wissen, dass man niemals absolute 
Sicherheit haben kann, und betreibt exzes-
siv Extremsport, arbeitet exzessiv und geht 
exzessiv fremd - mit dem Ergebnis, dass al-
le Beteiligten in den persönlichen Abgrund 
gerissen werden.  

Sara in Olivier Garofalos „Warte nicht auf 
den Marlboro-Mann“ (ab 19. Oktober 2019) 
wird mit dieser Frage konfrontiert, erhält ei-
nes Tages die Nachricht, dass ihr Partner ei-
nen lebensgefährlichen Motorradunfall 
hatte.  

Das interaktive Kindertheaterstücks „BAM! 
Ich bin glücklich!“ (Premiere: 13. Oktober 
2019, 15 Uhr im Wi.Z) von Lorenz Hippe, ist 
einem Computerspiel nachempfunden ist. 
Für welche Option sich Sara letztlich ent-
scheidet, kann man ab dem 19. Oktober 2019 
um 20 Uhr im Alten Rathaus sehen.  

„Eines ist sicher“, meint Oberbürgermeister 
Rentschler abschließend, „wir haben in die-
sem komplexen digitalisierten System des 
Zusammenlebens genügend Verhaltens-
muster, Rituale und Strukturen, die dabei 
helfen, unser Leben in vorhersehbaren 
Mustern zu leben, ohne dabei an Spannung 
zu verlieren. Und das ist auch gut so. Denn  
Vertrauen ist gut. “ Diese Spielzeit wird gut.

THEATER DER STADT AALEN

Neue Spielzeit unter dem Motto 
„Innere Sicherheit“ eröffnet

Mehr als 600 Aalener Bürgerinnen und 
Bürger tauschten für 21 Tage im Juli ihr 
Auto gegen das Fahrrad, legten 107.000 Ki-
lometer zurück und sparten so insgesamt 
15,2 Tonnen CO2 ein. Am vergangen Don-
nerstag ehrte Oberbürgermeister Thilo 
Rentschler die erfolgreichen Stadtradlerin-
nen und Stadtradler.

„Auch in diesem Jahr sprechen die Zahlen 
wieder für die positive Entwicklung der Ak-
tion für den Klimaschutz“, sagte Oberbür-
germeister Thilo Rentschler in seiner An-
sprache. Jährlich nehmen immer mehr 
Radfahrerinnen und Radfahrer an der Akti-
on teil, legen mehr Kilometer zurück und 
sparen so noch mehr CO2 ein. In diesem 
Jahr beteiligten sich rund 20 Prozent mehr 
Teilnehmer am Aalener Stadtradeln. Lan-
desweit besetzt Aalen damit den vierten 
Platz in der Kategorie Teilnehmer der Städte 
zwischen 50.000 und 100.000 Einwohner. 
„Jeder einzelne von Ihnen leistet einen Bei-
trag für den Klimaschutz. Mit Ihrer Teilnah-

me machen Sie zudem immer mehr Men-
schen drauf aufmerksam, das Auto stehen 
zu lassen und aufs Rad umzusteigen“, dank-
te Rentschler den Beteiligten und über-
reichte Urkunden und Sachpreise an die er-
folgreichsten Teilnehmer. Neben den 
besten Einzelergebnissen wurden auch teil-
nehmende Schulen ausgezeichnet.

Im Anschluss machte die Cargobike-Roads-
how vor dem Aalener Rathaus Station. Ins-
gesamt 12 elektrobetriebene Lastenfahrrä-
der konnten getestet werden. Das 
Stadtradeln in Aalen wird in Kooperation 
mit der Lokalen Agenda sowie dem ADFC 
im Rahmen der Klimaschutz-Initiative „Aa-
len schafft Klima“ bereits zum achten Mal 
angeboten. Neben dem Klimaschutz steht 
der Wettbewerb auch für die Förderung des 
Radverkehrs in Aalen. Für die Aktion haben 
neun ortsansässige Firmen und Organisati-
onen Sachpreise für die Gewinner gestiftet. 
Der Dank gilt allen Sponsoren, die das Stadt-
radeln unterstützt haben.

Positive Entwicklung beim  
Aalener Stadtradeln

PREISVERLEIHUNG STADTRADELN UND CARGOBIKE-ROADSHOW

Oberbürgermeister Thilo Rentschler gratulierte den erfolgreichen Teilnehmern des Stadtradelns.

                     Foto: Stadt Aalen

Vortrag: Open Pecha-Kucha-Night
Moderation: Thomas Maile und Gerburg 
Maria Müller.
Mittwoch, 2. Oktober 2019 | 20.20 Uhr | 
Löwenbrauerei Aalen

Vortrag: Betreuungs- und Patientenverfü-
gung mit Dagmar Biermann.
Montag, 7. Oktober 2019 | 19 Uhr | Torhaus

Theateraufführung: 
„Oskar und die Dame in Rosa“
Montag, 7. Oktober 2019 | 19 Uhr | Torhaus

Vortrag: Hauen, kratzen, beißen bei 
2-6-jährigen mit Ulrike Altmann.
Dienstag, 8. Oktober | 19.30 Uhr | Torhaus

VOLKSHOCHSCHULE 

„Wing.Suit“
Samstag, 5. Oktober 2019 | 20 Uhr | Wi.Z

Fachsenfelder Literaturtipp
Sonntag, 6. Oktober 2019 | 17 Uhr | 
Bibliothek auf Schloss Fachsenfeld

Lesung der Schreibwerkstatt mit Lorenz 
Hippe im Rahmen der 25. Baden-Württem-
bergischen Kinder- und Jugendliteraturtage
Samstag, 12. Oktober 2019 | 18 Uhr | 
Wi.Z (Foyer)

URAUFFÜHRUNG
„BAM! Ich bin glücklich! (Ab 8 Jahre)
Sonntag, 13. Oktober 2019 | 15 Uhr | Wi.Z

THEATER DER STADT AALEN

MONTAG, 7. OKTOBER 2019, 19.30 UHR, 

IM RATHAUS UNTERKOCHEN

Vortrag „Jenisch diebra“

Die Geschichtsforschung hat bis heute 
kein klares Bild von einer Volksgruppe, die 
seit Beginn des 18. Jahrhunderts als die Je-
nischen bezeichnet werden. Die Jenischen 
waren Teil der Armutsgesellschaften des 
ausgehenden Mittelalters bis hin zur Frü-
hen Neuzeit. Sie lebten überwiegend auf 
der Straße, immer verfolgt und abgelehnt 
versuchten sie mit einfachen Handwerks-
arbeiten ihr Leben zu fristen.

In seinem Vortrag wird Eberhardt Looser 
diese Geschichte, die auch Teil seiner per-
sönlichen ist, verständlich aufarbeiten und 
versuchen, Verständnis für die Geschichte 
Fachsenfelds und seiner Menschen zu ge-
winnen. Der Eintritt ist frei.

Aalen erhält Fördermittel 
durch den Bund

Das Bundesumweltministerium (BMU) för-
dert drei Schulen der Stadt Aalen mit Finanz-
mitteln im Rahmen der Nationalen Klima-
schutzinitiative (NKI). Ziel des Programms 
ist es, Kommunen und Akteure aus dem 
kommunalen Umfeld dabei zu unterstützen, 
mehr für den Klimaschutz zu tun. 

In Aalen erhalten die Greut-, die Rombach- 
und die Schwarzfeldschule für die Sanierung 
der Innenbeleuchtung mit LEDs insgesamt 
59.366 Euro. Auch die Straßenbeleuchtung in 
Aalen wird schrittweise auf energieeffiziente 
LED-Technik umgestellt. Dafür wurden in 
der aktuellen Förderperiode Fördergelder von 
105.000 € seitens der Stadt beantragt. Die 
SPD-Bundestagsabgeordnete Leni Breymai-
er gratuliert der Stadt: Die öffentliche Hand 
muss beim Klimaschutz Vorbild sein. Durch 
den Einbau der LED-Leuchten wird eine 
Stromeinsparung von 73 % erreicht. Aalens 
OB Thilo Rentschler weist in diesem Zusam-
menhang darauf hin, dass in den städtischen 
Liegenschaften durch Maßnahmen bei der 
der CO₂-Einsparung (Heizenergie und Strom) 
seit der Erfassung 1992 bis 2018 bereits 77 % 
der Emissionen eingespart werden. „Die Stadt 
Aalen stellt sich in ihrem Verantwortungsbe-
reich den Herausforderungen des Umwelt- 
und Klimaschutzes. Unser jüngst präsentier-
tes Handlungsprogramm dazu wird in den 
kommenden Monaten weiter ergänzt wer-
den“, sagte Rentschler. 



YM

    Mittwoch, 2. Oktober 2019 | Ausgabe Nr. 40 | Seite 3                                                                                                                                            

Amtsblatt der Stadt Aalen

ANZEIGE

Am Dienstag, 12. Oktober, um 20 Uhr eröff-
net die Posterino Dance-Company die Sai-
son des Aalener Theaterrings. Zuvor disku-
tiert Tonio Kleinknecht, Intendant des 
Aalener Theaters mit dem Ulmer Tanzdi-
rektor Reiner Feistel und dem Choreo-
graph Gaetano Posterino über die Regeln 
des Balletts, die Unterschiede zum zeitge-
nössischen Tanz und wie eine Choreogra-
fie entsteht. 

Es gibt ein großes Interesse an den unter-
schiedlichsten Formen des Tanzes in Aalen. 
Das hat der Start der Reihe imPULS 2019 ge-
zeigt. Unter dem Motto „Tanz, Aalen, tanz!“ 
haben sich die unterschiedlichsten Tanz-
gruppierungen vorgestellt – vom klassi-
schen Ballett bis zu Standard und rhythmi-
schem Hiphop.

What if“ ist der erste Teil der anschließen-
den Aufführung überschrieben. Es ist eine 
Ode an die Spontanität. Die Posterino 
Dance Companie thematisiert, was wäre, 
wenn man sich nur für ein paar Minuten er-
laubte, das zu tun, worauf man in diesem 
Moment gerade Lust hat. Sechs Tänzer zei-
gen auf der Bühne, wie man total spontan 

und authentisch handeln kann. Im zweiten 
Teil des Abends „Zwischen Himmel und dir“ 
verhandelt die Nähe zu sich und zu ande-
ren, um die Distanz zu sich selbst und zu 
den anderen. Es geht um Fremdeln mit sich 
selbst, dem Körper und der Welt an sich. 
Niemand bleibt unsichtbar.

Gaetoano Posterino ist nach seiner interna-
tionalen Tanzkarriere als Choreograf be-
kannt geworden und arbeitete am Hessi-
schen Staatstheater Wiesbaden, am Theater 
Augsburg und am internationalen Tanzthe-
ater Reutlingen. Seine knapp 60 Werke wa-
ren auf 50 Bühnen in 16 Ländern zu sehen.

ÖFFENTLICHE PROBE

Wer sich von der Arbeit der Tanzcompagnie 
einen Eindruck verschaffen will, kann am 
11. Oktober von 17 bis 19 Uhr eine öffentli-
che Probe besuchen. Dies ist nicht die Ge-
neralprobe, d.h. es wird an Einstellungen, 
Schritten, Abläufen gearbeitet, die Stücke 
werden aber nicht in ihrer Gesamtheit ge-
zeigt. Daher kann die Probe nicht die Auf-
führung am Samstag um 20 Uhr in der 
Stadthalle Aalen ersetzen.

MIT TANZ IN DIE THEATERRING-SAISON 2019/2020

What if / Zwischen Himmel und Dir

Foto: Posterino Dance-Company

Die Kleinkunst-Saison 2019/2020 startet 
am Donnerstag, 17. Oktober um 20 Uhr in 
der Stadthalle Aalen. Katie Freudenschuss 
macht den Anfang mit ihrem Programm 
„Einfach Compli-Katie!“

In Aalen präsentiert Katie Freudenschuss 
ihr zweites Bühnenprogramm. Dieses ist 
inspiriert von einem Tagebuch aus den 50er 
Jahren. Intelligent, temperamentvoll und 
witzig stellt Freudenschuss ihre gute Beob-
achtungsgabe unter Beweis. Das Ergebnis 
ist Comedy im besten Sinne: modern und 
intelligent. Katie ist Absolventin des Ham-
burger Studiengangs für Popularmusik und 
Stipendiatin des Celler Förderseminars für 
Textschaffende in der Unterhaltungsmusik. 
Kurz gesagt: sie ist Songschreiberin, Pianis-
tin, Sängerin und Sachensagerin. Freuden-
schuss spielt und singt stimmgewaltig, 
schlagfertig und mit großer musikalischer 
Vielfalt. Emotional und humorvoll improvi-
siert sie Texte und Musik. Umwerfend, wie 
sie es versteht, die Zuschauer einzubezie-
hen. Auf Zuruf improvisiert sie Songs mit 
Lokalkolorit. An diesem Abend stellt sich die 
Frage: War das Leben eingentlich schon im-
mer so kompliziert? Poetisch, berührend, 
ironisch und absurd fällt die Antwort von 
Katie Freudenschuss aus. Ein Abend über 
Liebe, Frauengold, 72 Jungfrauen, Melanie 
Trump und Rhesus-Äffchen.

INFO

Karten im Vorverkauf sind in der Tourist-In-
formation Aalen, Telefon: 07361 52-2358 er-
hältlich oder unter www.eventim.de

Mit Katie Freudenschuss  
kopfüber in die Kleinkunst- 
Saison

KLEINKUNST-TREFF 2019/2020

Katie Freudenschuss „Einfach Compli-Katie“

Foto: Anne de Wolff

Für eine Reihe von öffentlichen Veranstal-
tungen bei den 25. Baden-Württembergi-
schen Kinder- und Jugendliteraturtagen 
sind ab sofort kostenlose Einlasskarten in 
der Stadtbibliothek im Torhaus erhältlich. 

Vom 7. Oktober bis 10. November 2019 fin-
den in Aalen die 25. Baden-Württembergi-
schen Kinder- und Jugendliteraturtage 
statt. Rund 80 Prozent der über 100 Veran-
staltungen – darunter auch eine ganze Rei-
he von öffentlichen am Nachmittag – sind 
kostenlos. Allerdings ist die Zahl der Karten 
bei einigen davon begrenzt. Für drei dieser 
Veranstaltungen sind ab sofort kostenlose 
Einlasskarten an der Information der Stadt-
bibliothek im Torhaus erhältlich:

Freitag, 11. Oktober 2019, 17 Uhr, Stadtbib-
liothek im Torhaus, Mediothek: Robbe Ro-
naldine am Ball – eine Saxophongeschichte
Ronaldine, die einzige Albino-Robbe auf 
Grönland, ist eine begeisterte Schwanzbal-
lerin und Saxophonistin. Eines Tages rufen 
die südlichen Robben ihre nördlichen Ver-
wandten zu Hilfe: Sie brauchen Verstärkung 
für die Schwanzball-WM in Südafrika. Auf 
ihrer abenteuerlichen Reise in den Süden 
freundet sich Ronaldine mit Schwarzem 
Schaf an, das auch unter seinem Anders-
sein leidet. Als Ronaldine wegen ihrer wei-
ßen Fellfarbe bei der WM nicht mitspielen 
darf, hilft Schwarzes Schaf ihr aus der Klem-
me. Eine berührende Geschichte für die 
ganze Familie über wahre Freundschaft 
und das Überwinden von Vorurteilen. Mit 
dem Saxophonquintett der Musikschule Aa-
len unter der Leitung von Daniela Müller. 
Sprecherin: Kerstin Barwitz.

Montag, 14. Oktober 2019, 15 Uhr, Torhaus, 
Paul-Ulmschneider-Saal: Figurentheater 
Vagabündel: „Meeresstille oder können Fi-

sche sprechen?"
Ein Figurenspiel nach Gedichten von  
J. W. von Goethe? Für Kinder ab drei Jahren? 
Geht das? Und wie! Packend setzt das Figu-
rentheater Vagabündel zwei Goethe-Ge-
dichte in eine mitreißende und anrührende 
Geschichte um. Nicht viele Worte, sondern 
Musik führt dabei durch das Stück. 
Kein Einlass unter drei!

Montag, 28. Oktober 2019, 15 Uhr, Torhaus, 
Paul-Ulmschneider-Saal: Theater en mini-
ature: Der Grüffelo
Der große Wald ist voller Gefahren. Da ist es 
gut, wenn man einen starken Freund hat.  
Und wenn man keinen hat, erfindet man 
sich eben einen. Die kleine Maus ist unter-
wegs im Wald und alle scheinen es gut mit 
ihr zu meinen. Der Fuchs lädt sie zur Götter-
speise ein, die Eule bittet zum Tee und die 
Schlange zum Schlangen-Mäuse-Fest. Aber 
die Maus hat immer schon eine Verabre-
dung: mit ihrem Freund, dem schreckli-
chen Grüffelo. Den hat sie sich zwar nur 
ausgedacht, aber wenn sie ihn ihren Möch-
tegern-Gastgebern beschreibt, wollen die 
doch lieber alleine speisen. Doch dann 
taucht Grüffelo auf einmal wirklich auf, und  
sein Lieblingsschmaus ist Butterbrot mit 
kleiner Maus. Das ist nicht so praktisch. 
Aber was eine clevere kleine Maus ist, die 
lehrt auch einen echten Grüffelo das Fürch-
ten. Für Kinder ab vier Jahren, kein Einlass 
unter vier !

KONTAKT:

Stadtbibliothek Aalen
Gmünder Straße, 73430 Aalen
Telefon: 07361 52-2583
Mail: bibliothek@aalen.de

25. BADEN-WÜRTTEMBERGISCHE KINDER- UND JUGENDLITERATURTAGE STARTEN AM 7. OKTOBER 2019

Kostenlose Einlasskarten sichern

Der Erfinder der Kultfigur „Grüffelo“ Axel 
Scheffler gewährt einen exklusiven Ein-
blick in die Entstehung der Illustrationen 
des weltweiten Bestsellers und ist auch 
persönlich zu Gast. 

Vom 7. Oktober bis 10. November 2019 fin-
den in Aalen die 25. Baden-Württembergi-
schen Kinder- und Jugendliteraturtage 
statt. Im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
stellt der in London lebende Autor sämtli-
che Originalbilder sowie zahlreiche Skiz-
zen für das Bilderbuch „Der Grüffelo“ im 
Rahmen einer Ausstellung im 1.OG der 
Stadtbibliothek zur Verfügung.
Am Samstag, 12. Oktober 2019 wird er ab  
11 Uhr persönlich zu einer Lesung mit 
Live-Zeichnen zu Gast sein.

Der preisgekrönte, international bekannte 
Illustrator hat einige der beliebtesten Kin-
derbücher weltweit illustriert. Seine Arbei-
ten sind bei Ausstellungen und um den 
ganzen Globus zu bewundern. „Der Grüf-
felo” entwickelte sich seit 1999 zum Welt-
bestseller und gilt bereits als moderner Kin-
derbuchklassiker. In diesem Jahr feiert er 
seinen 20. Geburtstag. 
Das Bilderbuch erzählt die Geschichte ei-
ner Maus, die auf ihrem Spaziergang durch 
den Wald zum Selbstschutz ein Ungeheuer 
namens „Grüffelo“ zunächst nur erfindet, 
dieses dann aber tatsächlich trifft. Die Aus-
stellung kann vom 7. Oktober bis 10. No-
vember 2019 in der Stadtbibliothek Aalen 
im 1.OG zu den Öffnungszeiten bestaunt 
werden.

Ausstellung mit Original- Illustratio-
nen zum Bilderbuch „Der Grüffelo“

FAIRE MODENSCHAU, SAMSTAG, 12. OKTOBER, 12 UHR, RATHAUSGALERIE AALEN

Wie wäŕ s mit fairer und nachhaltiger Kleidung?

Eine Bluse für 2,95 Euro oder die Jeans für 
gerade mal 9,95 Euro. Wer sich neu einklei-
det, kann das zu Schnäppchenpreisen tun. 
Die Freude darüber ist kurz... Auf der Stre-
cke bleiben dabei die Umwelt und die  
Menschen, die diese Kleidung herstellen. 
Produktionsverfahren, Lieferketten und 
Nachhaltigkeit spielen mittlerweile eine 
entscheidende Rollen bei den Kaufent-
scheidungen der Verbraucher.

Als Symbol hierfür steht der Einsturz des Ra-
na-Plaza-Gebäudes in Bangladesch, der 
2013 weltweit Kritik an der Produktion aus-
löste. In dem Gebäude waren mehrere Tex-
tilfirmen untergebracht. Trotz Warnungen 
vor einem Einsturz waren die Angestellten 
angewiesen worden, dort weiterzuarbeiten.   
Nachhaltige Mode hat sich gemausert: Das 
„Leinensack-Image“ ist schon lange passé. 
Nachhaltige Mode ist auf den Catwalks der 
großen Fashionshows angekommen. Aus 
ökologisch erzeugten Rohstoffen und unter 
fairen, nachhaltigen Bedingungen produ-
ziert, trumpft Ökomode aber auch mit inne-
ren Werten auf. Baumwolle ist die älteste 

Handelspflanze der Welt. Weltweit leben 
rund 100 Millionen ländliche Haushalte vom 
Baumwollanbau. In der weiteren Verarbei-
tungskette sind rund 30 Millionen Men-
schen beschäftigt – ein Großteil davon in 
Asien. Der faire Handel garantiert den Pro-
duzenten finanzielle Sicherheit. Sie erhalten 
einen vorher vereinbarten Preis, der in Zei-
ten niedriger Weltmarktpreise ein Sicher-
heitsnetz bildet. Zusätzlich zum Fairtrade-
Mindestpreis bekommen die Bauern eine 
Prämie von 5 Cent pro Kilo Fairtrade- 
Baumwolle. Über die Verwendung der Prä-
mie wird gemeinschaftlich entschieden, 
Frauen werden gleichberechtigt eingebun-
den. Das Verbot von ausbeuterischer Kin-
derarbeit führt dazu, dass die Bildungschan-
cen der Kinder erhöht werden. Außerdem 
wird der Einsatz von Pestiziden untersagt. 
Rund ein Drittel der Fairtrade-Richtlinien 
besteht aus Umweltkriterien für einen nach-
haltigen Anbau der Baumwolle.  Verkäufe 
von Textilien aus fairer Baumwolle legten im 
vergangenen Jahr um 14 Prozent zu, das 
heißt, dass knapp 14 Millionen Kleidungs-
stücke und Accessoires gekauft wurden.

Buch zum Schubart- 
Literaturpreis 2019

Ende Juli hat die Stadt Aalen den Schubart-
Literaturpreis 2019 vergeben. Jetzt liegt die 
Dokumentation des Festakts vor. Das Buch 
umfasst 60 Seiten und ist zum Selbstkos-
tenpreis von 4 Euro in der Tourist-Informa-
tion Aalen erhältlich. 

In Bild und Wort wird der außergewöhnli-
che Festakt nochmals lebendig.  Das Buch 
beinhaltet alle Wortbeiträge: die bemer-
kenswerte Dankesreden des Preisträgers 
Daniel Kehlmann und der Förderpreisträge-
rin Nora Krug, die klugen und einfühlsamen 
Laudationes von Verena Auffermann und 
Anne-Dore Krohn und den Prolog des Ober-
bürgermeisters Thilo Rentschler. Darüber 
hinaus finden sich Informationen zur Schu-
bart-Jury und die Chronik des Schubart- 
Literaturpreises von 1955 bis heute. 
Großformatige Fotos von Ingrid Hertfelder 
und Peter Schlipf ergänzen den Band und 
geben einen lebendigen Eindruck von den 
literarischen, musikalischen und tänzeri-
schen Programmpunkten des Festakts.
Das Buch in DIN A 4-Format ist in der  
Tourist-Information Aalen, Reichsstädter 
Straße 1, zum Preis von 4 Euro erhältlich. 
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Im Rahmen der Fortschreibung des Flä-
chennutzungsplans der Verwaltungsge-
meinschaft Aalen-Essingen-Hüttlingen 
werden aktuell unterschiedliche Bauflä-
chenpotenziale im Stadtgebiet Aalen un-
tersucht. Der bisherige Planentwurf sieht 
einen Schwerpunkt der gewerblichen Ent-
wicklungen im Ortsteil Ebnat.

Aufgrund der geologischen Rahmenbedin-
gungen auf dem Härtsfeld, mit teilweise 
wasserdurchlässigen Karstschichten, wird 
für die gewerblichen Flächenpotenziale in 
Ebnat eine hydrogeologische Untersu-
chung durchgeführt. Der Untersuchungs-
raum wurde dabei bewusst deutlich größer 
abgegrenzt als die gewerblichen Potenzial-
flächen der Flächennutzungsplanfort-
schreibung reichen, um auch die geologi-
sche Beschaffenheit umliegender Flächen 
feststellen zu können. Das Ziel dieser Unter-
suchung im Rahmen der Flächennutzungs-

planfortschreibung ist die Sicherung des 
Grundwassers und der Trinkwasserquellen 
in der Region vor Schadstoffeintragungen 
durch versickertes Wasser auf dem Härts-
feld.

Konkret sollen von Mitte bis Ende Oktober 
2019 im Nordosten und Osten von Ebnat Er-
kundungsbohrungen in den Bereichen der 
gewerblichen Potenzialflächen durchge-
führt werden (siehe Kartenausschnitt). Die-
se Erkundungen dienen der Festlegung der 
Deckschichtenqualität oberhalb dem Mal-
maquifer (Malmgrundwasserleiter).
Die vorgesehenen Bohrungen werden ent-
weder auf städtischem Grund vorgenom-
men oder liegen max. 0,5 m in privaten 
Grundstücken. Die Felder werden im Rah-
men der Erkundungen nicht befahren. Mit 
Rücksicht auf die landwirtschaftliche Nut-
zung der Flächen finden die Bohrungen erst 
nach der Herbsternte statt.

SCHUTZ DES GRUNDWASSERS UND DER TRINKWASSERQUELLEN

Hydrogeologische Untersuchung 
mit Erkundungsbohrungen in 
Aalen-Ebnat

Der Aufsichtsrat der Stadtwerke Aalen 
GmbH hat in seiner Sitzung am 19. Septem-
ber 2019 den Konzern-Jahresabschluss 
2018 zustimmend zur Kenntnis genom-
men. 

Der Konzern-Jahresabschluss der Stadt-
werke Aalen GmbH mit Lagebericht wird in 
der Zeit vom 02.10.2019 bis 11.10.2019 im 
Stadtwerkehaus, Im Hasennest 9, Zimmer 
110, während der üblichen Dienstzeit öf-
fentlich ausgelegt.

Für den Konzern-Jahresabschluss 2018 
wurde folgender uneingeschränkter  
Bestätigungsvermerk erteilt:

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES 
UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Stadtwerke Aalen GmbH, Aalen

Prüfungsurteile
Wir haben den Konzernabschluss der Stadt-
werke Aalen GmbH, Aalen, und ihrer Toch-
tergesellschaften (der Konzern) – bestehend 
aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 
2018, der Konzern-Gewinn- und Verlust-
rechnung, dem Konzerneigenkapitalspiegel 
und der Konzernkapitalflussrechnung für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis 
zum 31. Dezember 2018 sowie dem Kon-
zernanhang, einschließlich der Darstellung 
der Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den – geprüft. Darüber hinaus haben wir 
den Konzernlagebericht der Stadtwerke Aa-
len GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-
nuar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 ge-
prüft. 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei 
der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
• entspricht der beigefügte Konzernab- 
 schluss in allen wesentlichen Belangen  
 den deutschen handelsrechtlichen  
 Vorschriften und vermittelt unter Beach- 
 tung der deutschen Grundsätze  
 ordnungsmäßiger Buchführung ein den  
 tatsächlichen Verhältnissen entspre- 
 chendes Bild der Vermögens- und  
 Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezem- 
 ber 2018 sowie seiner Ertragslage für das  
 Geschäftsjahr vom 
 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 
und
• vermittelt der beigefügte Konzernlage- 
 bericht insgesamt ein zutreffendes Bild  
 von der Lage des Konzerns. In allen  
 wesentlichen Belangen steht dieser Kon- 
 zernlagebericht in Einklang mit dem  
 Konzernabschluss, entspricht den deut- 
 schen gesetzlichen Vorschriften und  
 stellt die Chancen und Risiken der zu- 
 künftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, 
dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-

Bekanntmachung des Konzern-Jahresabschlusses 2018 der Stadtwerke Aalen GmbH

Katholische Kirchen:
Heilig-Kreuz-Kirche: So. 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier entfällt, 19 Uhr Eucharistiefeier, 
Missionsverkauf; Marienkirche: Sa. 8 Uhr 
Frühmesse; So. 9 Uhr Eucharistiefeier mit-
gestaltet vom Frauenbund, 11 Uhr Eucha-
ristiefeier; Ostalbklinikum: So. 9 Uhr Evan-
gelischer Gottesdienst; Peter-und-Paul- 
Kirche: Sa. 18.30 Uhr Vorabendmesse; Sal-
vatorkirche: So. 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
dt.-ital., Kleine Kirche im Meditationsraum, 
Missionsverkauf; St.- Michael-Kirche: So. 
10.30 Eucharistiefeier kroatisch/deutsch; 
St.-Bonifatius-Kirche: Sa. 18.30 Uhr Vor-
abendmesse; St.-Elisabeth-Kirche: So. 10 
Uhr Eucharistiefeier; St.-Thomas-Kirche: 
So. 10.30 Uhr Wortgottesfeier mit Kommu-
nion.

Evangelische Kirchen:
Christushaus Waldhausen: So. 9.15 Uhr 
Gottesdienst Pfarrerin Caroline Bender; 
Christuskirche: So. 10 Uhr Erntedankgot-
tesdienst mit dem Posaunenchor Unter-
rombach, Pfarrer Astfalk; Johanneskirche: 
Sa. 18.30 Uhr Gottesdienst zum Wochen-
schluss Dekan Ralf Drescher; Ostalbklini-
kum: So. 9 Uhr Gottesdienst Dekan Ralf 
Drescher; Peter-u.-Paul-Kirche: So. 9.15 
Uhr Ökum. Gottesdienst, anschl. Kirchen-
kaffee; Stadtkirche: So. 10 Uhr Gottesdienst 
Dekan Ralf Drescher; Weitere Gottesdiens-
te: So. 11 Uhr Interreligiöser Erntedank im 
interkulturellen Garten Pfarrer Bernhard 
Richter.

Sonstige Kirchen:
Biblische Missionsgemeinde Aalen: So. 
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottes-
dienst; Ev. freikirchliche Gemeinde (Bap-
tisten): 10 Uhr Gottesdienst, parallel dazu 
Kinderprogramm; Evangelisch-methodis-
tische Kirche: So. 10.30 Uhr Gottesdienst; 
Gospelhouse: So. 10 Uhr Gottesdienst; 
Hoffnung für Alle: So. 9.30 Uhr Gottes-
dienst und Kindergottesdienst; Neuapos-
tolische Kirche: So. 9.30 Uhr Gottesdienst, 
Mi. 20 Uhr Gottesdienst.

GOTTESDIENSTE

FORUM ZUR DIGITALISIERUNG DER STADT AALEN

Aalen Digital – Machen Sie sich 
mit uns auf eine Reise

Verwaltungsdienstleistungen per Knopf-
druck erledigen, selbst fahrende Autos, Un-
terwasserhöhlen virtuell erforschen, die 
eigene Gesundheit per App im Blick behal-
ten und bestimmen wer Zugriff auf die ei-
genen Daten erhält – Digitalisierung findet 
überall statt.

Mit „Aalen Digital“ bietet die Stadt Aalen am 
Dienstag, 8. Oktober 2019 von 13 bis 18 Uhr 
in der Aula der Hochschule Aalen, bereits 
zum dritten Mal ein Forum, das die Auswir-
kung der digitalen Transformation aufzeigt. 
Das digitale Zeitalter führt zu Veränderun-
gen in allen Lebensbereichen, die längst 
spürbar  und zum Teil schon fester Bestand-
teil in unserem Alltag sind. Bei der diesjäh-
rigen Fachtagung stellen sechs Referenten 
vor, was sie unter Digitalisierung verstehen 
und in welchen Lebensbereichen sie die 
technologischen Möglichkeiten heute 
schon anwenden. Aus Tallinn erfahren wir, 
wie Digitalisierung und Verwaltung Hand 
in Hand gehen können. Das Living Lab Lud-

wigsburg stellt vor, wie die Stadtentwick-
lung digital und real mittels breit aufgestell-
ten Kooperationen gestaltet werden kann. 
Das Unternehmen Syfit veranschaulicht, 
wie die Wirtschaft sich zur Version 4.0 ent-
wickelt.

Die Gesundheitsapp N*soria schlägt die 
Brücke zwischen Gesundheit, Digitalisie-
rung und Datenschutz. Wie Bildung und 
Tourismus mit Virtual Reality klug kombi-
niert werden kann, stellen PixelCloud und 
Tellux-Film vor. Dass das „Heiliǵ s Blechle“ 
mal selber fahren kann, klingt nach Zu-
kunft, ist aber längst keine Vision mehr. 
Welchen Nutzen Autofahrern davon haben 
und welche Auswirkungen das auf Verkehr 
und Umwelt hat, zeigt Prof. Trost in seinem 
Vortrag auf.

INFO

Der Eintritt ist frei, um Anmeldung wird ge-
beten unter: www.aalen.de/digital

Zum 100. Geburtstag überbringt Bürger-
meister Karl-Heinz Ehrmann die Glück-
wünsche des Ministerpräsidenten.

Vor 100 Jahren, am 12. September 1919, 
wurde Emma Hahn in Aalen geboren. So-
mit durfte sie am 12. September 2019 ihren 
100. Geburtstag im Pflegeheim St. Elisabeth 
im Kreise ihrer Familie, Freunde und zahl-
reicher Gäste feiern. Bürgermeister Karl-
Heinz Ehrmann überbrachte im Namen 
von Oberbürgermeister Rentschler die 
Glückwünsche der Stadtverwaltung Aalen. 

Er übergab eine Spende an den DRK-
GlücksExpress, welche die Jubilarin sich 
gewünscht hatte. Der DRK-GlücksExpress 
erfüllt Herzenswünsche von schwerkran-
ken Menschen in Form von Reisen zu deren 
Wunschzielen. Ehrmann überreichte au-
ßerdem die Glückwunsch-Urkunde des Mi-
nisterpräsidenten. „Es freut mich sehr, bei 
diesem sehr besonderen und seltenen Jubi-
läum mit Ihnen feiern zu können. An der il-
lustren Gästeschar ist zu erkennen, dass Sie 
in Ihrem Leben sehr aktiv waren“, sagte 
Ehrmann.

Emma Hahn feiert 100. Geburtstag

BÜRGERMEISTER KARL-HEINZ EHRMANN GRATULIERT

Bürgermeister Karl-Heinz Ehrmann gratulierte Emma Hahn zum 100. Geburtstag.            Foto: Stadt Aalen

Im Bereich des Talschulzentrums, ober-
halb der Kreuzung Hüttlinger Straße in 
Richtung Bürgle, verlegen die Stadtwerke 
Aalen Fernwärmeleitungen. Bis Ende Okto-
ber kommt es deshalb zu Behinderungen.

In der Wilhelm-Merz-Straße ist aufgrund 
des Abbruchs der Gebäude auf dem Union-
Areal zeitweilig mit Teilsperrungen bis En-
de Oktober zu rechnen.

Die Dolomitstraße in Aalen-Attenhofen 
wird aufgrund einer Straßensanierung und 
barrierefreiem Umbau der Bushaltestelle bis 
Ende Oktober teilweise gesperrt. Im An-
schluss folgt eine mehrtägige Vollsperrung 
für die Asphaltierungsarbeiten. Umleitun-
gen werden ausgeschildert. 

In der Phillipp-Funk Straße in Wasseralfin-
gen ist aufgrund von Erneuerungen der 
Stromversorgung bis Ende Oktober mit Be-
hinderungen zu rechnen. 

Wegen eines privaten Bauvorhabens ist die 
Carl-Zeiss-Straße bis Mitte Oktober halb-
seitig gesperrt. Der Verkehr wird mit einer 
Baustellenampel geregelt. Von Mitte Okto-
ber bis Mitte November wird die Straße voll 
gesperrt. Umleitungen sind ausgeschil-
dert.

Bis Ende November muss die Hirschbachun-
terführung aufgrund der Umgestaltung 
halbseitig gesperrt werden. Fußgänger und 
Radfahrer müssen mit Behinderungen rech-
nen. Die Unterführung kann während der 
gesamten Zeit durchquert werden. 

An der Stuttgarter Straße erstellt die Woh-
nungsbau Aalen ein Wohn- und Geschäfts-
haus. Für die Baustelleneinrichtung ist bis 
Ende 2019 eine Fahrspur Richtung stadtaus-
wärts gesperrt. 

Die Burgstallstraße ist wegen des Neubaus der 
Kocherbrücke bis Mai 2020 voll gesperrt. Um-
leitungen sind weiträumig ausgeschildert.

Im gesamten Aalener Stadtgebiet sowie in 
den Teilorten Fachsenfeld, Unterkochen und 
Wasseralfingen werden in diesem Jahr ins-
gesamt 17 Bushaltestellen barrierefrei umge-
baut. Nähere Informationen zu teilweisen 
Sperrungen können der Tagespresse ent-
nommen werden. 

Es ist möglich, dass sich die Termine auf-
grund technischer oder witterungsbedingter 
Umstände ändern. Der nächste Baustellen-
plan erscheint im November. Die Stadt Aalen 
bittet Anwohner und Verkehrsteilnehmer um 
Verständnis für mögliche Behinderungen.

Aktueller Baustellenplan der Stadt 
Aalen für den Monat Oktober

DIE STADTVERWALTUNG AALEN INFORMIERT:

Tag der Regionen 
am 3. Oktober 2019 

In Aalen findet der „Tag der 
Regionen“ traditionell im In-
nenhof der Aalener Löwen-
bräu und auf der direkt  
angrenzenden Galgenberg-
straße sowie der Hugo-Closs-
Straße statt. Offizielle Eröff-
nung ist um 10 Uhr. Der Tag 
startet aber bereits um 9.30 Uhr mit einer 
Ökumenischen Andacht. 

Entstanden ist der Aalener Tag der Regionen 
auf Grund der Initiative der „Lokalen Agen-
da 21“ der Stadt Aalen im Jahr 2006. Schirm-
herr ist Oberbürgermeister Thilo Rentschler. 
Der Tag der Regionen 2019 steht unter dem 
Motto: „Weil Heimat lebendig ist“.

Details zum Programm am Aalener Tag der 
Regionen sowie den begleitenden Veran-
staltungen finden Sie unter 
www.tag-der-regionen-aalen.de

Aalen Barrierefrei
Die Projektgruppe „Aalen Barrierefrei“ trifft 
sich am Dienstag, 8. Oktober 2019 um 19 
Uhr in der VHS Aalen zum regelmäßigen 
Arbeitstreffen. Die ehrenamtlich arbeitende 
Gruppe freut sich über jeden Gast, der an ei-
ner Mitarbeit interessiert ist.

Tauschringtreffen
Die Agendagruppe „Tauschring Aalen“ trifft 
sich am Dienstag, 8. Oktober 2019 um 19.30 
Uhr in der Ulrich-Pfeifle-Halle Aalen, Park-
straße 15, 73430 Aalen (Sportler-Eingang, 
gegenüber Kletterturm) zum monatlichen 
Tauschringtreffen. Die „Tauschringler“ freu-
en sich über jedes neue Gesicht. Alle, die In-
teresse am bargeldlosen Tauschen von Din-
gen aller Art haben, sind jederzeit 
willkommen.

LOKALE AGENDA

Jugendeinrichtungen  
geschlossen

Am Freitag, 4. Oktober 2019, dem Brücken-
tag nach dem Tag der Deutschen Einheit, 
bleiben das Haus der Jugend sowie der Ju-
gendtreff Wasseralfingen geschlossen. 

Der Jugendtreff im WeststadtZentrum hat 
von 12 bis 18 Uhr geöffnet.

In Kooperation mit der Medien- und Film-
gesellschaft Baden-Württemberg (MFG) 
bietet die Stadt Aalen am 6. November 2019 
von 14 bis 18 Uhr im Aaccelerator in Aalen 
ein Seminar zum Thema Urheberrecht an. 
Durch die bestehende Kooperation mit der 
MFG können in Aalen Unterstützungs-
maßnahmen, die speziell auf die Belange 
der Kultur- und Kreativschaffenden ausge-
richtet sind, angeboten werden.
 
Das Seminar Grundlagen des Urheber-
rechts, welches durch Marcus Remmle, 
Rechtsanwalt aus Stuttgart, referiert wird, 
gewährt einen Einblick in die urheber-
rechtlichen Fragen bei der Verwendung 

von Inhalten, wie Texten, Bildern und Vi-
deos. Das Ziel des Seminars, Möglichkeiten 
zur Gestaltung von Verträgen und im Um-
gang mit rechtlichen Auseinandersetzun-
gen zu vermitteln, soll durch die Bespre-
chung von Problemstellungen aus der 
Praxis, erreicht werden.

INFO

Weitere Informationen und ein Formular 
zur Anmeldung bis zum 30. Oktober 2019 
finden Sie unter 
https://www.mfg.de/veranstaltungen/
detailansicht/560-grundlagen-des-urhe-
berrechts/

Seminarangebot Grundlagen  
des Urheberrechts

MITTWOCH, 6. NOVEMBER 2019, 14 BIS 18 UHR, AACCELERATOR AALEN
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Amtsblatt der Stadt Aalen

Die Stadt Aalen | Feuerwehr | Bischof-Fischer-Straße 121 | 73430 Aalen | Telefon: 07361 
958515 | Telefax: 07361 9585053 | E-Mail: feuerwehr@aalen.de | schreibt nach § 12 Abs. 1 
VOB/A aus:

Erneuerung der feststoffbetriebenen 
Übungsanlage Abteil. Ebnat-Waldhausen
Art und Umfang der Leistungen werden im Internet unter
http://www.aalen.de/ausschreibungen und http://www.subreport.de veröffentlicht.
Die Vergabeunterlagen können ausschließlich über die Vergabeplattform
http://www.subreport.de/E92124628 bezogen werden. Kostenlosen Support erhalten Sie 
unter Telefon: 0221 9857833 bzw. E-Mail: stefan.jendrusch@subreport.de

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNGEN

Die Stadt Aalen | Feuerwehr | Bischof-Fischer-Straße 121 | 73430 Aalen | Telefon: 07361 
958515 | Telefax: 07361 9585053 | E-Mail: feuerwehr@aalen.de | schreibt nach § 9 UVgO 
aus:

Erneuerung der Atemschutzübungs-Anlage nach 
DIN 14093
Art und Umfang der Leistungen werden im Internet unter
http://www.aalen.de/ausschreibungen und http://www.subreport.de veröffentlicht.
Die Vergabeunterlagen können ausschließlich über die Vergabeplattform
http://www.subreport.de/E71935882 bezogen werden. Kostenlosen Support erhalten Sie 
unter Telefon: 0221 9857833 bzw. E-Mail: stefan.jendrusch@subreport.de

Die Stadt Aalen | Gebäudewirtschaft | Marktplatz 30 | 73430 Aalen | Telefon: 07361 52-1392 | 
Telefax: 07361 52-1922 | E-Mail: gebaeudewirtschaft@aalen.de | schreibt nach § 12 Abs. 1
VOB/A aus:

Alte Gartenschule Ebnat Ganztagesbetreuung – 
Schlosserarbeiten
Art und Umfang der Leistungen werden im Internet unter
https://www.aalen.de/ausschreibungen und https://www.subreport.de
veröffentlicht. Die Vergabeunterlagen können ausschließlich über die Vergabeplattform
https://www.subreport.de/E86152396 bezogen werden. Kostenlosen Support erhalten Sie 
unter Telefon: 0221 9857833 bzw. E-Mail: stefan.jendrusch@subreport.de

Die Stadt Aalen | Grünflächen- und Umweltamt | Marktplatz 30 | 73430 Aalen | Telefon: 07361 
52-1604 | Telefax: 07361 52-1913 | E-Mail: gruenflaechenamt@aalen.de | schreibt nach § 12 
Abs. 1 VOB/A aus:

Sanierung Wege Friedhöfe 2019 –  
Landschaftsbauarbeiten
Art und Umfang der Leistungen werden im Internet unter
https://www.aalen.de/ausschreibungen und https://www.subreport.de
veröffentlicht. Die Vergabeunterlagen können ausschließlich über die Vergabeplattform
https://www.subreport.de/E36917712 bezogen werden. Kostenlosen Support erhalten Sie 
unter Telefon: 0221 9857833 bzw. E-Mail: stefan.jendrusch@subreport.de

Der Aufsichtsrat der Stadtwerke Aalen 
GmbH hat in seiner Sitzung am 19. Septem-
ber 2019 den Konzern-Jahresabschluss 
2018 zustimmend zur Kenntnis genom-
men. 

Der Konzern-Jahresabschluss der Stadt-
werke Aalen GmbH mit Lagebericht wird in 
der Zeit vom 02.10.2019 bis 11.10.2019 im 
Stadtwerkehaus, Im Hasennest 9, Zimmer 
110, während der üblichen Dienstzeit öf-
fentlich ausgelegt.

Für den Konzern-Jahresabschluss 2018 
wurde folgender uneingeschränkter  
Bestätigungsvermerk erteilt:

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES 
UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Stadtwerke Aalen GmbH, Aalen

Prüfungsurteile
Wir haben den Konzernabschluss der Stadt-
werke Aalen GmbH, Aalen, und ihrer Toch-
tergesellschaften (der Konzern) – bestehend 
aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 
2018, der Konzern-Gewinn- und Verlust-
rechnung, dem Konzerneigenkapitalspiegel 
und der Konzernkapitalflussrechnung für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis 
zum 31. Dezember 2018 sowie dem Kon-
zernanhang, einschließlich der Darstellung 
der Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den – geprüft. Darüber hinaus haben wir 
den Konzernlagebericht der Stadtwerke Aa-
len GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-
nuar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 ge-
prüft. 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei 
der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
• entspricht der beigefügte Konzernab- 
 schluss in allen wesentlichen Belangen  
 den deutschen handelsrechtlichen  
 Vorschriften und vermittelt unter Beach- 
 tung der deutschen Grundsätze  
 ordnungsmäßiger Buchführung ein den  
 tatsächlichen Verhältnissen entspre- 
 chendes Bild der Vermögens- und  
 Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezem- 
 ber 2018 sowie seiner Ertragslage für das  
 Geschäftsjahr vom 
 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 
und
• vermittelt der beigefügte Konzernlage- 
 bericht insgesamt ein zutreffendes Bild  
 von der Lage des Konzerns. In allen  
 wesentlichen Belangen steht dieser Kon- 
 zernlagebericht in Einklang mit dem  
 Konzernabschluss, entspricht den deut- 
 schen gesetzlichen Vorschriften und  
 stellt die Chancen und Risiken der zu- 
 künftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, 
dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-

dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des 
Konzernabschlusses und des Konzernlage-
berichts geführt hat.
 
Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Konzernab-
schlusses und des Konzernlageberichts in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Be-
achtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung durchgeführt. Unsere Verantwor-
tung nach diesen Vorschriften und Grund-
sätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des 
Abschlussprüfers für die Prüfung des Kon-
zernabschlusses und des Konzernlagebe-
richts“ unseres Bestätigungsvermerks wei-
tergehend beschrieben. Wir sind von den 
Konzernunternehmen unabhängig in 
Übereinstimmung mit den deutschen han-
delsrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-
schriften und haben unsere sonstigen deut-
schen Berufspflichten in Übereinstimmung 
mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind 
der Auffassung, dass die von uns erlangten 
Prüfungsnachweise ausreichend und ge-
eignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile zum Konzernabschluss 
und zum Konzernlagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 
und des Aufsichtsrats für den Konzernab-
schluss und den Konzernlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwort-
lich für die Aufstellung des Konzernab-
schlusses, der den deutschen handelsrecht-
lichen Vorschriften in allen wesentlichen 
Belangen entspricht, und dafür, dass der 
Konzernabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Kon-
zerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen 
Vertreter verantwortlich für die internen 
Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit 
den deutschen Grundsätzen ordnungsmä-
ßiger Buchführung als notwendig be-
stimmt haben, um die Aufstellung eines 
Konzernabschlusses zu ermöglichen, der 
frei von wesentlichen – beabsichtigten oder 
unbeabsichtigten – falschen Darstellungen 
ist.
Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses 
sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant-
wortlich, die Fähigkeit des Konzerns zur 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-
antwortung, Sachverhalte in Zusammen-
hang mit der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit, sofern einschlägig, 
anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 
verantwortlich, auf der Grundlage des 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit zu bi-

lanzieren, sofern dem nicht tatsächliche 
oder rechtliche Gegebenheiten entgegen-
stehen.
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die Aufstellung des Kon-
zernlageberichts, der insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage des Konzerns ver-
mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen 
mit dem Konzernabschluss in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend darstellt. Ferner sind die gesetzli-
chen Vertreter verantwortlich für die Vor-
kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die 
sie als notwendig erachtet haben, um die 
Aufstellung eines Konzernlageberichts in 
Übereinstimmung mit den anzuwenden-
den deutschen gesetzlichen Vorschriften zu 
ermöglichen, und um ausreichende geeig-
nete Nachweise für die Aussagen im Kon-
zernlagebericht erbringen zu können. 
Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die 
Überwachung des Rechnungslegungspro-
zesses des Konzerns zur Aufstellung des 
Konzernabschlusses.
 
Verantwortung des Abschlussprüfers für 
die Prüfung des Konzernabschlusses und 
des Konzernlageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Si-
cherheit darüber zu erlangen, ob der Kon-
zernabschluss als Ganzes frei von wesentli-
chen – beabsichtigten oder unbeab- 
sichtigten – falschen Darstellungen ist, und 
ob der Konzernlagebericht insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-
langen mit dem Konzernabschluss sowie 
mit den bei der Prüfung gewonnenen Er-
kenntnissen in Einklang steht, den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften entspricht 
und die Chancen und Risiken der zukünfti-
gen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 
einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der 
unsere Prüfungsurteile zum Konzernab-
schluss und zum Konzernlagebericht bein-
haltet.
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß 
an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung durchgeführte Prüfung ei-
ne wesentliche falsche Darstellung stets 
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus 
Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren 
und werden als wesentlich angesehen, 
wenn vernünftigerweise erwartet werden 
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die 
auf der Grundlage dieses Konzernabschlus-
ses und Konzernlageberichts getroffenen 
wirtschaftlichen Entscheidungen von Ad-
ressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtge-
mäßes Ermessen aus und bewahren eine 
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus:
• identifizieren und beurteilen wir die  
 Risiken wesentlicher – beabsichtigter  
 oder unbeabsichtigter – falscher Darstel- 
 lungen im Konzernabschluss und Kon- 
 zernlagebericht, planen und führen Prü- 
 fungshandlungen als Reaktion auf diese  
 Risiken durch sowie erlangen Prüfungs- 
 nachweise, die ausreichend und geeignet  
 sind, um als Grundlage für unsere Prü- 
 fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass  
 wesentliche falsche Darstellungen nicht  
 aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö- 
 her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße  
 betrügerisches Zusammenwirken,  
 Fälschungen, beabsichtigte Unvollstän- 
 digkeiten, irreführende Darstellungen  
 bzw. das Außerkraftsetzen interner Kont- 
 rollen beinhalten können;
• gewinnen wir ein Verständnis von dem  
 für die Prüfung des Konzernabschlusses  
 relevanten internen Kontrollsystem und  
 den für die Prüfung des Konzernlagebe- 
 richts relevanten Vorkehrungen und  
 Maßnahmen, um Prüfungshandlungen  
 zu planen, die unter den gegebenen Um- 
 ständen angemessen sind, jedoch nicht  
 mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirk- 
 samkeit dieser Systeme abzugeben;
• beurteilen wir die Angemessenheit der  
 von den gesetzlichen Vertretern ange- 
 wandten Rechnungslegungsmethoden  
 sowie die Vertretbarkeit der von den ge- 
 setzlichen Vertretern dargestellten  
 geschätzten Werte und damit zusam- 
 menhängenden Angaben;
• ziehen wir Schlussfolgerungen über die  
 Angemessenheit des von den gesetzli- 
 chen Vertretern angewandten Rech- 
 nungslegungsgrundsatzes der Fortfüh- 
 rung der Unternehmenstätigkeit sowie,  
 auf der Grundlage der erlangten Prü- 
 fungsnachweise, ob eine wesentliche  
 Unsicherheit im Zusammenhang mit  
 Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, 
 die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit  
 des Konzerns zur Fortführung der Unter- 
 nehmenstätigkeit aufwerfen können.  
 Falls wir zu dem Schluss kommen, dass  
 eine wesentliche Unsicherheit besteht,  
 sind wir verpflichtet, im Bestätigungsver-
 merk auf die dazugehörigen Angaben im  
 Konzernabschluss und im Konzernlage- 
 bericht aufmerksam zu machen oder,  
 falls diese Angaben unangemessen sind,  
 unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modi- 
 fizieren. Wir ziehen unsere Schlussfol- 
 gerungen auf der Grundlage der bis zum  
 Datum unseres Bestätigungsvermerks  
 erlangten Prüfungsnachweise. Zukünfti-
 ge Ereignisse oder Gegebenheiten kön- 
 nen jedoch dazu führen, dass der Kon- 
 zern seine Unternehmenstätigkeit nicht  
 mehr fortführen kann;

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung,  
 den Aufbau und den Inhalt des Konzern- 
 abschlusses einschließlich der Angaben  
 sowie ob der Konzernabschluss die zu- 
 grunde liegenden Geschäftsvorfälle und  
 Ereignisse so darstellt, dass der Konzern- 
 abschluss unter Beachtung der deut- 
 schen Grundsätze ordnungsmäßiger  
 Buchführung ein den tatsächlichen  
 Verhältnissen entsprechendes Bild der  
 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des  
 Konzerns vermittelt;
• holen wir ausreichende geeignete  
 Prüfungsnachweise für die Rechnungs- 
 legungsinformationen der Unternehmen  
 oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des  
 Konzerns ein, um Prüfungsurteile zum  
 Konzernabschluss und zum Konzernla- 
 gebericht abzugeben. Wir sind verant- 
 wortlich für die Anleitung, Überwachung  
 und Durchführung der Konzernab- 
 schlussprüfung. Wir tragen die alleinige  
 Verantwortung für unsere Prüfungs- 
 urteile;
• beurteilen wir den Einklang des Konzern- 
 lageberichts mit dem Konzernabschluss,  
 seine Gesetzesentsprechung und das von 
 ihm vermittelte Bild von der Lage des  
 Konzerns;
• führen wir Prüfungshandlungen zu den  
 von den gesetzlichen Vertretern darge- 
 stellten zukunftsorientierten Angaben im  
 Konzernlagebericht durch. Auf Basis aus-
 reichender geeigneter Prüfungsnach- 
 weise vollziehen wir dabei insbesondere  
 die den zukunftsorientierten Angaben  
 von den gesetzlichen Vertretern zugrun- 
 de gelegten bedeutsamen Annahmen  
 nach und beurteilen die sachgerechte  
 Ableitung der zukunftsorientierten  
 Angaben aus diesen Annahmen. Ein  
 eigenständiges Prüfungsurteil zu den  
 zukunftsorientierten Angaben sowie zu  
 den zugrunde liegenden Annahmen  
 geben wir nicht ab. Es besteht ein erheb- 
 liches unvermeidbares Risiko, dass künf- 
 tige Ereignisse wesentlich von den  
 zukunftsorientierten Angaben abwei- 
 chen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung 
Verantwortlichen unter anderem den ge-
planten Umfang und die Zeitplanung der 
Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-
stellungen, ein- schließlich etwaiger Män-
gel im internen Kontrollsystem, die wir 
während unserer Prüfung feststellen.

Stuttgart, den 19. August 2019

Baker Tilly GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
(Düsseldorf)

Matthias Appel              Daniel Deutsch
-Wirtschaftsprüfer-        -Wirtschaftsprüfer-
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